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England bedauert

Radiohörer einst und jetzt
1936: Mittagsnachrichten: « ereig¬

nete sich ein Explosionsunglück,
wobei drei Personen ums Leben
kamen.»

«Das isch aber furchtbar!»

1941 : Mittagsnachrichten: «Bomben fie¬
len auf bewohnte Stadtteile. Man
befürchtet sehr viele Todesopfer.»

«Schtell ab, vilicht häts nebe-
zue echli liechti Musik!»

Göpf

Eine Reise nach Basel
Eine ältere Jungfrau machte mit

einem Extrazug ihre erste Eisenbahnreise

nach Basel.

Als sie wieder heimkam in ihre Heimat

und die Leute fragten, wie ihr denn
Basel gefallen habe, antwortete sie:
«Jä, i bi halt de ganz Tag im Wartsaal

blibe, dah i z'Obed de Zog nöd
verpasse!» Jst-

In der 4-fachen Kurpackung Fr. 9

19

Falsch verbünde
Mir alii händ vo dr Verbindigs-Schtell
Für 's Pressewese vernoh.
Im Fall jetzt en Zytigsredakter schnell
En Uskunft sött überchoh
Wendet er sich a das neue Büro,
Dänn sait das neu Büro öppe so:
Wended Sie sich eventuell
A die maßgebliche Schtell. Celi

im Tram *

Auf einer Fahrt mit der Sfrafjenbahn
Sch.-Sch. es regnet heftig macht
ein Fahrgast den Kondukteur darauf
aufmerksam, dah es vom Dach her auf
einen Sitzplatz tropft. Er erhält die
gelassene Antwort: «Jo, da chunt aber
bloh bi schlächtem Wetter vor.» Hesch
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